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Wer sind wir?

Antonia Schauz
1. Sem. Adv. Design (MA)

Kristina Gleißner
1. Sem. Adv. Design (MA)

Sebastian Enders
2. Sem. Industrie Design (BA)
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Herausforderung / Analyse

Problem / Lösungsansatz

Umsetzung

Implementierung

Gliederung
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Welcher Herausforderung 

haben wir uns gestellt?
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Lokalisierung

Das Westend Viertel befindet sich nordwestlich der 
Theresienwiese und ist somit hervorragend an 
die Innenstadt angebunden. Ob mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln (Bus, Tram, U-Bahn) oder mit 
dem Fahrrad, ist man in unter 10 Minuten im 
Herzen Münchens. 

10 Minuten
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Sommerexperiment Schießstättstraße

→ Einstieg in das Projekt Westendkiez 

der Münchner Initiative für Nachhaltigkeit (MIN)

Von Juli bis September werden in der Schießstättstraße 

40 Querparkplätzen gesperrt, um Freiraum und Grünflächen zu schaffen

und neue Mobilitätsangebote anzubieten.
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Wie sah unser Prozess bis hin zur 
Zieldefinierung aus?
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Exploration Vorbereitung Konzept

Field research

Contextual 

interviews

Non-Participant 

Observation

Desk Research

SDG's

Stakeholder Mapping

Workshops

Social Design Canvas

Wie können wir…


Keywords

Brainstorming

Moodboarding

Pro/Contra

Modellbau

Präsentation

Rapid 1:1

Prototyping

Dokumentation

Team Retrospektive 

Evaluierung 

Skalierung

Produktion Implementierung

Prozessmodell und Methoden
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Einstieg in den Explorationsprozess durch spontane, 
persönliche Umfragen mit acht Anwohner*innen.
 

Nein/Egal	 Ja	

Hast du schon von dem Sommerexperiment Schießstättstraße gehört? 

Findest du die Idee gut?

Ist dir das Thema Umwelt wichtig? 

Könntest du dir vorstellen, ohne Auto in der Stadt zu leben? 

Nutzt du Carsharing Angebote?

Methode: Contextual Interviews
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Interesse und Bewusstsein für das Thema ist da

→ Inklusion und Partizipation fehlt
den Anwohner*innen

Problem Definition
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Bei einem Workshop mit der Hans Sauer Stiftung, der 
während des Seminars stattfand, sammelten wir 
beim Ideensprint erste Ideen für aktive und passive 
Interventionen, um den Anwohner*innen die Möglichkeit zu 
geben bei der zukünftigen Umgestaltung Ihres Viertels 
mitzuwirken.

KummerkastenOnline Umfragen Wünschebaum

Parkplätze karpern Info WorkshopsPflanz Workshops Infostand im Forum

GutscheinbaumMündliche Umfragen

Pop-Up Musik 

Treffpunkt

Methode: Ideensprint
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Methode: Stakeholder & Akteure Mapping

Forum

Anwohner*innen

MINWir Studierenden

DB

ADFC
lokale 

Unternehmen

Einzelhandel

Carsharing Circular companies Vereine

Plant & Go

Kindergärten & 
Schulen

VerkehrsministerMCube TUM

Sozialwissenschaften

BezirksausschussFördertöpfe (Richtlinien)

ÖPNV

Die Linke

Bürgerbegegnungen
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Methode: Sustainable Development Goals

Nachhaltige Städte und Gemeinden Maßnahmen zum Klimaschutz
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Methode: Social Design Canvas (Ausschnitt)

Main Contributions Motivation Enablers

Anwohner*innen 
Zielgruppe, Partizipation, Kommunikation,

lokales Wissen & Erfahrungen, Ideen

M:UniverCity/MIN
Methodik, Arbeitskraft, Organisation, 

Vernetzung, Budget, Ideen

Wir Studierende
Ideen, Perspektive, Tools & Methoden, 

Entwicklungsräume, Gestaltung

Gemeinschaftsgefühl, Spaß & Unterhaltung, 

Wertschätzung & Identifikation, Bewusstsein & 

Wissen, Verantwortung, Singularität

Umsetzung eines erfolgreichen Projektes, 

Erfahrung, Networking/Kooperation, 

Erfolg, Aufmerksamkeit

Erfahrung & Wissen, Spaß, Entwicklungs-

potenzial, Selbstverwirklichung, Networking/

Kooperation

Kostenloses & niederschwelliges Partizipieren, 

wenig Aufwand und Zeit erfordert

Netzwerk aus Unterstützern & Mitarbeitern, 

erfolgreiche Umsetzung vorangegangener Projekte

Betreuung und Unterstützung durch den 

Social Design Kurs
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Methode: Welche Ziele wollen wir erreichen?

Self Empowerment

Psychologisch Sozial

Wirtschaftlich Ökologisch

Sichere Lebensräume zum 

Wohlfühlen schaffen

Identifikation mit dem Viertel

Gefühl der Teilhabe

Vernetzung & Austausch 

zwischen Anwohner*innen

Gemeinschaftsgefühl

Grünere & sicherere 

Schießstättstraße

Verkehrsberuhigte 

Innenstädte → Reduktion 

des CO₂ Ausstoßes

Grünflächen & 

Gemeinschaftsorte schaffen
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Methode: Rolle

Unsere Intervention 

übernimmt in dem 

partizipativen Prozess 

die Rolle des…

Ver(-Mittler)

Kommunikator

Integrator

Bindeglied

Unterstützer

Motivator
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Wie können wir die Bewohner*innen des Westendkiez’ 
dabei unterstützen, qualitativ nachhaltige Lebensräume
im Quartier zu gestalten, sodass sie sich mit dem Projekt 
identifizieren und in Zukunft selbstständig aktiv werden?

Methode: How might we…
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Methode: Keywords formulieren

Visionsbaum

partizipativ

lokal

(Ver-)Mittler
miteinander

interaktiv

niederschwellig

Boundary Object

Aktion
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Wie sah die Umsetzung aus?
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Methode: Pro/Contra Abwägung

1 2 3 4

Echter Baum vor Ort

+ 

vorhandene Ressource 

wird genutzt


–


Baum könnte verletzt werden,


nicht mobil & nicht 

wiederverwendbar,


zu hoch, um Zettel zu 

befestigen

Baum im Topf


+ 

Mobilität


–


Beschaffungskosten,


Pflege muss organisiert 

werden

Stilisierter, gebauter Baum


+ 

Mobilität,


flexibel und individualisierbar, 

wiederverwendbar


–


Material- und 

Herstellungskosten

Litfaßsäule um Baum


+ 

einfach umzusetzen, 

wiederverwendbar


–


ist an sich kein »Baum«,


passender Baum zur Befestigung 

muss gefunden werden, 
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Methode: Moodboardmapping
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Methode: Prototyping

Wir bauten Modelle des Baumes aus MDF-Platten 
im Lasercutter im Maßstab 1:10 und 1:5.
 
Durch mehrfaches »Ausprobieren« erarbeiteten wir 
das finale Design des Baums.

Ein Steckprinzip, das ineinander verkeilt eine stabile 
Konstruktion ergibt. Es besteht aus:
4 Baum-Elementen, 
2 Tisch-Platten und 
3 Steckverbindungen.
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Finales Schnittmuster
2

0
0

cm

60 cm

→ Danach bauten wir den Baum in Originalgröße 

aus Pressspanplatten für das Experiment der Initiative 

„Westendkiez“ in der Schießstättstraße.

Baum-Elemente

Steckverbindungen

Tisch-Platten
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Visionskarten

Wir gestalteten und produzierten Karten, die von 
den Anwohner*innen ausgefüllt und durch eine 
schon angebrachte Schnur an den Baum gehängt 
werden konnten. 
Rund 700 Karten verteilten wir in anliegenden 
Haushalten, Geschäften und Cafés. Weitere Karten 
lagen vor Ort am Baum zur Verfügung.

﻿→ niederschwelliger Zugang zur Intervention

10,5 cm

Vorderseite Rückseite

14
,8

cm
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Umsetzung
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Wie sah die Implementierung 

unserer Intervention aus?

https://pitch.com/?utm_medium=app&utm_source=pdf-export


Implementierung

8. Juli 2022 Eröffnung des 

Sommerexperiments Schießstättstraße 
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Resonanz

https://pitch.com/?utm_medium=app&utm_source=pdf-export


Gesamtauswertung 

Verkehrsreduziert/Fußgängerzone

Grünflächen/Wasserstellen

Weniger Dauerparkplätze

Begegnungsorte/Sitzgelegenheiten

Spielmöglichkeiten

Fahrradwege

Urban Gardening

Gegenstimme

Sauberkeit

43

32

15

26

11

11

8

8

7

Mehrere Wünsche pro Person möglich.
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Skalierung/geplante Weiterführung

→ Sichtbarmachen der Visionen in digitaler Version auf einem 
Screen im Forum

→ Geplante Auswertung der Visionen gemeinsam mit der MIN
→ Wiederholung der Intervention (1x im Halbjahr/Jahr)

→ Fixe Implementierung in 
zukünftige Quartiers-
Entwicklungsprojekte, 
um Betroffene vermehrt in diese 
einzubeziehen.

https://pitch.com/?utm_medium=app&utm_source=pdf-export


Reflexion und unsere persönlichen Erfahrungen

Was lief gut? Was hätten wir uns gewünscht?

Gute Zusammenarbeit im Team und Bereicherung 

durch unsere unterschiedlichen Kompetenzen in 

Bezug auf KD und ID Wissen

Guter Austausch mit dem Kooperationspartner MIN 

(vor allem Sylvia Hladky)

Zum größten Teil positive und konstruktive Resonanz 

der Anwohner*innen

Möglichkeit unsere Intervention tatsächlich zu 

realisieren und implementieren

Mehr Zeit & finanzielle Mittel, um den Baum 

in einer besseren Qualität umzusetzen

Vermeidung der Verzerrung der Umfrageergebnisse 

(Bias)
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